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„Porno ist nicht der Sex im virtuellen Raum. Selbst der reale Sex  
verwandelt sich heute in Porno.“ 

 
Han, Byung-Chul: Agonie des Eros 
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Vorwort  
 

 
Das Konzept „fairer“, ethischer oder nachhaltiger Pornografie ist noch unbestimmt 
und umfasst eine ganze Reihe von – teils vagen – Ansätzen nsätzen und Zielen. Diese 
zu sortieren und einen Überblick über ein Genre und dessen möglichen Weg aus der 
Schmuddelecke zu liefern ist das Ziel der vorliegenden Publikation. 

Pornografie ist eine der ältesten Mediengattungen. Pornografische 
Darstellungen reichen bis in vorantike Zeiten zurück und erstrecken sich auf  viele 
Kulturkreise. Die Darstellung von Sexualität ist dabei immer auf  Medien angewiesen: 
Zeichnungen, Texte, Fotografie und schließlich Video oder zukünftig Virtual Reality 
sind die Träger erotografischer Narrative. Die Realität der Medien (nach Luhmann) 
vermittelt dabei immer auch Vorstellungen der Medienmacher sowie Vermutungen 
und Spekulationen um die Vorlieben der Zuschauer. 

Diese mediale Konstruktion der Pornografie erlaubt also einen Blick auf  
dahinterliegende Konzepte von Sexualität. Heteronormative Geschlechterklischees, 
die Objektivierung der Frau, die Darstellung herabwürdigender Sexualpraktiken oder 
die Fokussierung auf  die männliche Lust in der Mainstreampornografie führen zu 
Ablehnung und der Forderung PorNo! Zudem trage die Flut an (Internet-) 
Pornografie zur „Pornografisierung von Gesellschaft“ bei. Auch die 
Produktionsbedingungen in der Pornobranche – spätestens seit dem Aufkommen 
der Videoproduktionen und noch einmal verstärkt durch das Internet – sind 
Gegenstand von Diskussionen und häufig Anlass zur Kritik.  

In jüngster Zeit gibt es Tendenzen, dieser Mainstreampornografie ein 
feministisches, sexpositives Narrativ gegenüberzustellen. Sowohl in den medialen 
Vermittlung als auch in der Produktion am Set selbst sollen ethische Standards 
gewahrt und überkommene Geschlechterklischees überwunden werden. Doch wie 
kann eine solche „Nachhaltigkeit“ in der Pornoproduktion aussehen? Und wie ist die 
Relation von Produktion, Medium und Rezeption? Kenntnisreich und fundiert wird 
in der vorliegenden Studie der historische Bogen von den Anfängen des Adult 
Cinema bis heute gezogen, von Deep Throat (1972) zu den heutigen Tube-Seiten im 
Internet, von den Feminist Sex Wars zum Sex-Positive-Feminismus. 

Ribana Schmidt wagt in ihrer bemerkenswerten Abschlussarbeit am 
Fachbereich Medien der FH Kiel einen unvoreingenommenen und doch feministisch 
geprägten Blick auf  diese neuen Produktionen und stellt zu Recht Etiketten wie 
feministischer Porno, Ethical Porn oder Female Friendly auf  den Prüfstand.  

In einer stichprobenhaften quantitativen Befragung ermittelt Schmidt 
empirisch, was die Befragten – wenn überhaupt – mit diesen Labeln verbinden. 
Schließlich darf  auch die Rezeptionsebene nicht vernachlässigt werden: Schmidt 
untersucht, ob analog zum bewussten nachhaltigen Konsum der LOHAS auch faire 
Pornografie einen fairen Preis erzielen könnte. Interviews mit Branchen-Insidern 
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ergänzen eine spannende und – auch zwischen den Zeilen – erkenntnisreiche 
Binnenperspektive.  
Ob es sich bei dem Trend zu nachhaltiger Pornografie um die Revolution einer 
Branche oder eine Randerscheinung – wie es im Untertitel der Arbeit heißt – handelt, 
lässt sich zu diesem Zeitpunkt noch nicht sagen. Die vorliegende Arbeit leistet aber 
in jedem Fall einen wertvollen Beitrag zur Begriffsbestimmung und als Grundlage 
einer zukünftigen Diskussion. 
 
 
Christian Möller, Kiel, im Februar 2019  
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